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H ans-Willy Brockes, Veranstalter 
des Kongresses Sport Tourismus 
Forum sowie Geschäftsführer 
vom ESB Marketing Netzwerk, 
betonte: „Wir erleben aktuell ei-

nen Wandel vom Sportangebot zur Sport-
strategie. Destinationen nutzen Trailrun-
ning, Radsport oder Events als Mittel, um 
ihre Marke zu schärfen, neue Zielgruppen 
zu erreichen und sich von Mitbewerbern ab-
zuheben.“

Loyalität durch Erlebnis
Als Eröffnungsreferat präsentierte Tom 
Pfeiffer, Senior Manager bei der Unterneh-
mensberatung Simon-Kucher & Partners, 

Sporttrends werden zu Tourismus-Strategien

Wie werden Destinationen  
zu gefragten Reisezielen?

Um diese Frage drehte sich alles auf dem Sport Tourismus Forum, das am 26. Mai 2026, 
passend zur diesjährigen Fußball-WM, im FIFA-Museum in Zürich abgehalten  

wurde. 40 Referenten und mehr als 160 Teilnehmer aus Tourismus, Sport, Destinations-
management und Marketing zeigten in Vorträgen und Diskussionen auf zwei Bühnen 

und in sieben Fachforen auf, wie Sport und Tourismus  strategische 
Kooperationen bilden und wie man damit neue Zielgruppen  

gewinnen kann.

die aktuellen Reisetrends und zeigte die da-
mit verbundenen Chancen für Sport-Desti-
nationen auf. Daraus wurde ersichtlich, 
dass die Gäste zwar nach wie vor reisen 
 wollen, aber z. B. wegen der hohen Lebens-
haltungskosten wesentlich kostenbewuss-
ter reisen als zuvor. 

Dazu kommt, dass Reiseentscheidungen 
gegenwärtig in digitalen Ökosystemen ent-
stehen, beeinflusst durch Künstliche Intelli-
genz (KI) und digitale Plattformen. So wird 
KI im Alltag für einfache Aufgaben genutzt: 
Routenplanung (27 %), Übersetzung (25 %), 
Reisesuche (18 %) und überzeugt durch Effi-
zienzgewinne: sofortige Antworten (63 %), 
Zeitersparnis (45 %) und neue Reise-Ideen 

(33 %). Aber die Qualität der Empfehlungen 
bleibt eine Herausforderung und führt auch 
zu Frustration: un passende Empfehlungen 
(55 %), falsche Antworten (37 %), Missver-
ständnisse (40 %). Des Weiteren hob Pfeiffer 
hervor, dass digitale Plattformen zum zen-
tralen Zugangspunkt für globale Sport-
events werden. Zur Veranschaulichung zog 
er die Partnerschaft zwischen der FIFA und 
Airbnb heran: Airbnb ist die offizielle Bu-
chungsplattform für alternative Unterkünf-
te und Erlebnisse der FIFA-WM (Klub-WM 
2025, WM 2026, Frauen-WM 2027). Ein He-
bel, bei dem die Destinationen ansetzen 
können, sind Loyalitätsprogramme, denn, 
so Pfeiffer: „Jeder Gast möchte den Goldsta-

Passend zur Fußball-
WM 2026 fand das 
Sport Tourismus Forum 
mit mehr als 200 
 Branchenvertretern aus 
der DACH-Region dieses 
Mal im FIFA-Museum in 
Zürich statt. 
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Bikes pro Stunde) und des erforderlichen 
Personalaufwands auf. Um mehr Fahrräder 
transportieren zu können, ohne das Perso-
nal aufzustocken, hat man gemeinsam mit 
der Firma Partech das „Backrack“ entwickelt, 
das von der zuständigen Behörde STRMTG 
validiert wurde. Besonderes Augenmerk 
legte man dabei auf die Gestaltung der Ein- 
und Ausstiegsbereiche. Mit dem „Backrack“ 
konnte man die Förderleistung auf 600 Bi-
kes pro Stunde erhöhen, ohne zusätzliches 
Betriebspersonal zu benötigen. Außerdem 
wurde das Seilbahnpersonal beim Verladen 
der Fahrräder entlastet. Die Fahrgeschwin-
digkeit auf der  Strecke betrug nun 3 m/s. 

Seit den 2020er-Jahren nahmen im Som-
mer die Besucherzahlen im Bikepark und 
die Anzahl der Fahrgäste der Seilbahnanla-
gen in Les Gets stetig zu. Die Folge war, dass 
das Betriebspersonal vor allem beim Aus-
stiegsbereich sehr stark beansprucht war. 
Der Ablauf musste deshalb so geändert wer-
den, dass die Biker ihr Fahrrad nicht nur ver-
laden, sondern auch selbst wieder entladen 
konnten, und das Betriebspersonal beim 
Ausladen bei Bedarf mithalf. In Kooperation 
mit dem Hersteller wurden die Sesselbah-
nen entsprechend technisch adaptiert, dazu 
gehörte auch eine dritte Mountainbike-Hal-
terung. Nun liegt die Förderleistung pro Ses-
selbahn bei 900 Bikes pro Stunde. Aber 
selbst damit stößt man in Les Gets an seine 
Grenzen. Silvestre betonte, dass Sesselbah-
nen inzwischen Ganzjahres-Transportsyste-
me sind: „Um dem im Sommer steigenden 
Besucheraufkommen und den längeren Be-
triebszeiten gerecht zu werden, mussten 
neue Transportlösungen entwickelt wer-
den, die Effizienz, Komfort und Benutzer-

freundlichkeit vereinen. Auch die Berück-
sichtigung der Arbeitsbelastung für das 
Seilbahnpersonal war ein Faktor, der die 
Veränderungen maßgeblich beeinflusst hat. 
Wurden die Hersteller früher kaum in die 
Anpassungen der Betreiber für den Fahrrad-
transport einbezogen, so beteiligen sie sich 
nun aktiv daran. Die einfache Umstellung 
zwischen Sommer- und Winterbetrieb ist 
mittlerweile ein wichtiger Punkt, um eine 
schnelle Anpassung des Angebots zu er-
möglichen.“

Sportgerätebeförderung  
bei Kabinenbahnen
Alessandro Marzola, Geschäftsführer der 
Ski Plose AG im Südtiroler Brixen, erklärte, 
dass gegenwärtig sein Unternehmen im 
Sommer bereits 30 % des Jahresumsatzes lu-
kriert. Seit 2011 gibt es dort eine sehr belieb-
te Mountaincart-Strecke, die an der Bergsta-
tion der Kabinenbahn Plose startet und bis 
zur Talstation St. Andrä führt. Dazu kommt 
noch die Zunahme an Mountainbiker, die 
auf den Berg wollen. 

Im Zuge des Ersatzes der bestehenden 
6er-Kabinenbahn Plose aus dem Jahre 1986 
durch eine neue 10er-Kabinenbahn aus 
dem Hause LEITNER wollte Marzola eine 
einfache Lösung zum Transport von Fahrrä-
dern und Mountaincarts ohne Einschrän-
kung der Fahrgastkapazität und des Fahr-
gastkomforts. 

Die mit 78 Diamond EVO Kabinen ausge-
stattete Seilbahnanlage wurde am 8. Juli 
2023 eröffnet und führt über zwei Teilstre-
cken auf eine Seehöhe von 2.505. Im Gegen-
satz zur Vorgängerbahn werden nun die 
Sportgeräte nicht mehr im Inneren der Ka-

binen transportiert, sondern an der Außen- 
und Unterseite mitgeführt. Besonders her-
vorzuheben ist dabei das vollständig auto-
matisierte Be- und Entladen der Mountain-
carts (Kettenförderersystem) an der Tal- und 
Bergstation. Diese Vorgänge finden teils 
komplett unterirdisch statt und haben so-
mit keinen Einfluss auf den Ein- und Aus-
stiegskomfort der Gäste. 

Ergänzt wird die durchdachte Gesamt-
planung für den Transport von Sportgerä-
ten durch die neue LEITNER Bikehalterung 
für die einfache Anbringung von jeweils ei-
nem Bike an der linken und rechten Seite je-
der zweiten Kabine. Diese können nach Ge-
brauch eingeklappt werden und haben 
somit keinen Einfluss auf den Abstand der 
Fahrzeuge während der Garagierung. Mit 
diesen Transportlösungen haben sich die 
Wartezeiten reduziert, werden die Seilbahn-
mitarbeiter entlastet und die Kabinen ge-
schont: „Jetzt, nach ungefähr drei Jahren, se-
hen die Kabinen fast immer noch aus wie 
nagelneu“, so Marzola. 

Fortsetzung folgt
Der letzte Teil dieses Beitrags über das dies-
jährige OITAF-Seminar auf der Mountain 
Planet 2026 in Grenoble erfolgt in unserer 
Mountain Manager-Ausgabe 5/26. Dabei 
geht es um eine Seilbahn für Spezialtrans-
porte. Projektingenieur/Teamleiter Roberto 
Morra und Sales Manager Alberto Contin, 
beide vom Seilbahnhersteller LEITNER, stel-
len die welterste „Apfelseilbahn“ vor, die seit 
18. November 2025 in der norditalienischen 
Provinz Trient in Betrieb ist. cm
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Destinationen wie der Schwarzwald oder die 
Regionen rund um den Großglockner sowie 
dem Eiger reagieren darauf mit eigenen An-
geboten, Trail Events und Kommunikati-
onsstrategien. „Trailrunning ist für uns ein 
Instrument, um die Region emotional auf-
zuladen und neue Zielgruppen anzuspre-
chen“, betonte Hansjörg Mair, Geschäftsfüh-
rer von Schwarzwald Tourismus.

Tourismusmotor Sportevents
Die Ferienregion Gstaad inszeniert Veran-
staltungen als Herzstück ihrer Positionie-
rung, so werden im Jahr 180 Events durchge-
führt. Flurin Riedi, CEO Gstaad Saanenland 
Tourismus, zufolge kommen dabei vor al-
lem Sportevents sehr gut an. Anhand von ei-
nigen Top-Events informierte er über Kern-
aufgaben, Rollenverteilung, Finanzierung 
und Community-Arbeit. 

Ischgl: Tennis im Ski-Hotspot?
Die Silvrettaseilbahn AG hat im vergange-
nen Jahr durch die erfolgreiche Premiere 

mit der „Ischgl Trophy 2025“, die vom 11. bis 
14. Dezember in Ischgl stattfand, für Aufse-
hen gesorgt. Dazu kommt das Engagement 
als Premium Partner der „Boss Open“ (= 
ATP-Turnier) in Stuttgart. Günther Zangerl, 
Vorstand Silvrettaseilbahn AG, selbst ein lei-
denschaftlicher Tennisspieler, informierte 
über die Hintergründe: „Menschen im März 
und vor allem im April zum Skifahren zu 
motivieren, auch bei schönem Wetter, wird 
immer schwieriger. Aus diesem Grund 
suchten wir nach einem zusätzlichen Win-
tersportanreiz für unsere Gäste während 
der Wintersaison. Unsere sehr beliebten 
Top-of-the-Mountain-Konzerte sind schon 
seit 1995 ein Besuchermagnet. Inzwischen 
setzen aber bereits sehr viele Skigebiete auf 
Musikformate. Wir wollten deshalb etwas 
Spezielles realisieren, nicht zuletzt auch we-
gen der angestrebten weltweiten medialen 
Aufmerksamkeit. In der Folge ist über eine 
Sponsoringanfrage seitens der ‚Boss Open‘ 
in Stuttgart die Idee zur ‚Ischgl Trophy‘ ent-
standen. Im Dezember gibt es einen Slot, in 

dem keine Profi-Tennisturniere stattfinden. 
Diesen haben wir für unser Tennisturnier 
‚Ischgl Trophy 2025‘ genutzt. Dabei war das 
Teilnehmerniveau sehr hoch, die Verbin-
dung zwischen Tennis und Skifahren hat 
bestens geklappt.“ Aufgrund des großen Er-
folgs geht die „Ischgl Trophy“ dieses Jahr in 
die nächste Runde und wird vom 2. bis 5. De-
zember 2026 im Tenniscenter in Ischgl ab-
gehalten. Auch dieses Mal gibt es eine Live-
übertragung via TV und Streamingdienste.

Sport als strategischer 
 Gamechanger
Das Sport Tourismus Forum 2026 in Zürich 
machte deutlich, dass sich der Sporttouris-
mus in einer neuen Entwicklungsphase be-
findet. Erfolgreiche Destinationen setzen 
nicht mehr allein auf Landschaft, Infra-
struktur oder klassische Sehenswürdigkei-
ten. Gefragt sind klare Profile, emotionale 
Erlebnisse und digitale Services. 
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tus erreichen“, aber vor allem sind es beson-
dere Erlebnisse, die der Gast nicht verpassen 
möchte. Insbesondere Event- und Sportrei-
sen profitieren von dieser Entwicklung. 
„Sport schafft Anlässe für Reisen und emo-
tionale Bindung zur Destination“, erklärte 
Pfeiffer. Als Beispiel führte er die begehrten 
World Marathon Majors (Berlin, London, 
New York City,  Tokyo , Sydney, etc.) an: „Die 
Motivation zur Teilnahme entsteht durch 
das persönliche Ziel, die Community und 
das Event-Erlebnis.“ 
Die KI-Thematik zog sich durch den gesam-
ten Kongress. So wird KI bereits gegenwärtig 
auf speziellen digitalen Plattformen (z. B. 
Outdooractive, SportFinder) etwa für die 
Tourenplanung und Navigation verwendet. 
„Die Gäste nutzen KI, aber die KI benötigt 
glaubwürdige und offene Daten“, führte Flo-
rian Kurz, Verwaltungsratspräsident von 
SportFinder.com, aus. Ziel ist eine durch-
gängige digitale Begleitung entlang der ge-
samten Customer Journey. „Die Zukunft 
touristischer Kommunikation ist nicht Na-
vigation, sondern Konversation“, so Sebasti-
an Mattner, Head of Business Development 
bei Destination.one. Für Destinationen be-
deutet dies den Wandel von der klassischen 
Informationsplattform zum digitalen Rei-
sebegleiter. 

Zielgruppenspezifischer Bikesport 
Wie Destinationen vom Fahrrad, Mountain-
bike- und E-Bike-Boom profitieren können, 
erläuterte Thomas Hille, Partner der Kom-
petenz-Allianz der TH Consulting UG. Dabei 
ging er den Fragen nach, wie man als Desti-
nation erkennt, welcher Biketyp zu einem 
passt und wie man diesen in der Folge an-
sprechen soll, um einen langfristigen Mehr-
wert zu haben. Im Hinblick auf die Positio-

nierung sagte Hille: „Destinationen müssen 
sich zukünftig auch zwischen den Genera-
tionen entscheiden. E-Bike-Fahrer bestehen 
überwiegend aus der älteren Generation 
oder ungeübten Radfahrern. Daraus kann 
sich eine ‚Kollisionsgefahr‘ mit sportlich 
ambitionierten Radsegmenten ergeben.“

Bike-Buddies am Neusiedler See
Wie Radwege zum Erlebnisraum werden, 
stellten Kinder- und Familienmarketingex-
pertin Ursula Weixlbaumer-Norz (Kids & 
Fun Consulting) und Vollbluttouristiker Pa-
trik Hierner (Burgenland Tourismus) mit 
den „Bike Buddies am Neusiedler-See“ vor. 
Dabei handelt es sich um eine interaktive 
Radrätsel-Rallye rund um den Neusiedler 
See, entwickelt für Familien mit Kindern. Es 
gibt insgesamt neun verschiedene Strecken, 
alle starten rund um den Neusiedler See. 
Unterwegs löst man Rätsel direkt vor Ort, an 
Tafeln, bei Tieren oder an Gebäuden. 

Dazu Weixlbaumer-Norz: „Wir haben kei-
nen Radweg gebaut, wir haben Geschichten 
erfunden. Es geht darum, das zu nutzen, was 
schon da ist. Es wurden Erlebnisse geschaf-
fen. Da braucht es keine zusätzliche Infra-
struktur.“ Und Hierner ergänzte: „Die span-
nendsten touristischen Produkte entstehen 
häufig dort, wo vorhandene Infrastruktur, 
kreative Ideen, Storytelling und konkrete 
Gästebedürfnisse intelligent zusammenge-
führt werden. Genau hier setzen die Bike 
Buddies an.“

Projekt Graubünden Bike
Dieses Projekt dient dazu, die Schweizer Bi-
ke-Destination Graubünden auf die nächste 
Entwicklungsstufe zu heben. Gestartet wur-
de es 2021, konzipiert wurde es von dem Un-
ternehmen ALLEGRA International AG, ge-
meinsam mit Partnern aus dem ganzen 
Kanton Graubünden. „Graubünden Bike“ 

richtet sich an alle Bündner und schlägt so 
eine Brücke zwischen touristischen und lo-
kalen Interessen. Über die Projektdauer hin-
weg wurden bislang schon 43 Projekte von 
146 involvierten Personen erfolgreich um-
gesetzt. Flurin Dörig, Leiter Unternehmens-
entwicklung bei ALLEGRA: „Wir überneh-
men die Strukturmoderation, sehr viel 
Engagement bringen die Projektteilnehmer 
mit ein. Nicht zuletzt auch deshalb ist es 
sehr erfolgreich.“

Reisemotiv Trailrunning
Was als klassischer Ausdauersport begann, 
fungiert heute als zentraler Reiseanlass im 
Aktivtourismus. Immer mehr Läufer wäh-
len ihre Ferienziele nach attraktiven Trails, 
Landschaften und  Veranstaltungen aus. 
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Kongressveranstalter Hans-Willy Brockes, 
 Geschäftsführer vom ESB Marketing   
Netzwerk, führte durch das Programm. Der 
Mountain  Manager war Medienpartner  
dieses Events.

Tom Pfeiffer, Senior Manager der Unternehmensberatung Simon-Kucher & Partners, präsentierte  
die aktuellen Reisetrends und zeigte die damit verbundenen Chancen für Soort-Destinationen auf. 
 Daraus wurde ersichtlich, dass die Gäste heute wesentlich kostenbewusster reisen.

Bei der „Ischgl Trophy“ bilden Tennis  
und Wintersport ein erfolgreiches 
 Zusammenspiel – im Bild Günther Zangerl, 
Vorstand Silvrettaseilbahn AG.

Kinder- und Familienmarketingexpertin Ursula Weixlbaumer-Norz  
und Touristiker Patrik Hierner stellten die interaktive Radrätsel-Rallye 
 „Bike Buddies am Neusiedler-See“ vor. 

Flurin Dörig, Leiter Unternehmensentwicklung bei der ALLEGRA Inter -
national AG, informierte über das sehr erfolgreiche Projekt „Graubünden 
 Bike“. Es schlägt eine Brücke zwischen lokalen und touristischen Interessen.


